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Nutzbarkeit für

Einzelkriterien 
sh. Seiten 2-6

gegeben

gegeben
teilweise eingeschränkt

gegeben
keine speziellen Maßnahmen für
Menschen mit Sehbehinderung

gegeben
keine speziellen Maßnahmen für
Blinde

gegeben
keine speziellen Maßnahmen für
Menschen mit Hörbehinderung

Äußere Erschließung
2er-WGs Erdgeschoss

Nr.162/02, Zimmer 00.03
Nr.156/17, Zimmer 00.03
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Erreichbarkeit mit ÖPNV

Straßenbahn Haltestelle 
„Paula-Modersohn-Platz“
Entfernung zu:

Nr.162 H02:  280 m

Nr.156 H17:  320 m

Äußere Erschließung
auf dem Grundstück

Weg zum Haupteingang

PKW-Stellplatz

Zugangs-/ Eingangsbereich

abgesenkte Bordsteine zwischen Haltestelle
und Nr.162 H02    h = max. 3 cm
(tlw. 5 cm, abgerundet)

abgesenkte Bordsteine zwischen Haltestelle
und Nr.156 H17    h = max. 3 cm
(tlw. 5 cm, abgerundet
eine Bordsteinkante h=10 cm)

Allgemein

nutzbare Breite mind. 150 cm und
Bewegungsfl äche 180 x 180 cm mind. alle 15 m

feste und ebene Oberfl äche
z. T. wassergebundene Decke/Kopfsteinpfl aster

Querneigung max. 2,5 % oder Längsneigung
max. 3 %, bei einer Länge der Wege bis zu 10 m 
ist Längsneigung bis zu 4 %

350 cm breit, 500 cm lang, Nähe Eingang

leicht auffi ndbar, barrierefrei erreichbar, z. B. durch 
visuell kontrastreiche Gestaltung des Eingangs-
bereiches (z. B. helles Türelement/dunkle Umge-
bungsfl äche)
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Innere Erschließung
des Gebäudes

Flure und sonstige
Verkehrsfl ächen

Breite in Durchgängen

Hauseingangstür

Ganzglastüren

lichte Türbreite

Leibungstiefe Hauseingangst.

lichte Türhöhe

Türgriff Hauseingangstür

Türanschlag unten

Drückergarnitur

Bewegungsfl äche vor Tür

Bewegungsfl äche nach Tür

Bodenbeläge

Allgemein

nutzbare Breite mind. 150 cm
oder mind. 120 cm + Bewegungsfl äche
150 x 150 cm mind. alle 15 m

mind. 90 cm

kontrastreiche Gestaltung
(z. B. helle Wand/dunkle Zarge, heller Flügel/dunk-
le Hauptschließkante und Beschlag)

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand

Sicherheitsmarkierungen
(gesamte Breite, kontrastreich, 2 Höhen)

mind. 90 cm

max. 26 cm

mind. 205 cm

Achse 85 cm ü. OFF
im Einzelfall 85 - 105 cm vertretbar

max. 2 cm (vorhanden 0 cm)

greifgünstig (z. B bogen- oder U-förmige Griffe;
senkrechte Bügel bei manuell betätigten
Schiebetüren)

150 x 120 cm

150 x 150 cm

rutschhemmend

deutlich kontrastierend von Bauteilen
(z. B. Wänden, Türen, Stützen), Vermeidung
von Spiegelung und Refl exblendung
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Innere Erschließung
des Gebäudes

z. B. Lichtschalter, Taster,
Heizkörperventile, 
Briefkästen, etc.

z.B. Feuerlöscher, Briefk.

Klingel-/Namensschilder

Bedienelemente, Kommunikations-
anlagen, Ausstattungselemente

visuell kontrastreich gestaltet und taktil wahrnehm-
bar (Zwei–Sinne-Prinzip)

Funktionsauslösung wird eindeutig rückgemeldet, 
z. B. durch Quittierton oder Schalterstellung

stufenlos erreichbar

Achse über OFF 85 cm bzw. min.85 - max.105 cm

vor Bedienelementen Bewegungsfl äche von 
mindestens 150 cm × 150 cm

seitlicher Abstand zu Wänden bzw. bauseitgen 
Einrichtungen (Heizkörper, etc.) mind. 50 cm
(tlw. bis zu 28 cm)

ragen nicht so in Räume hinein, dass nutzbare 
Breiten und Höhen eingeschränkt werden oder 
sind so ausgebildet, dass blinde und sehbehin-
derte Menschen sie rechtzeitig als Hindernis 
wahrnehmen können (visuell kontrastreich/für die 
Ertastung mit Langstock geeignet)
(Briefk. nicht für Ertastung m. Langstock geeignet)

Zugänglichkeit / Höhe barrierefrei
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Gemeinschaftsräume (1)

Waschraum Nr.162 H02

Netzwerktutorat Nr.162 H02

Waschraum Nr.156 H17

Musikraum Nr.156 H17

Mediaraum Nr.156 H17

Rampe ins KG Nr.160 H03

Waschraum KG Nr.160 H03

Rampe ins KG Nr.158 H16

Waschraum KG Nr.158 H16

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: KG)

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: KG)

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: KG)

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: KG)

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: KG)

nutzbare Breite mind. 120 cm

max. 6 % Neigung, Bewegungsfl äche150 ×150 cm 
am Anfang+Ende der Rampe, Länge=max. 600 cm
Handläufe beidseitig

lichte Türbreite mind. 90 cm

Türanschlag unten max. 2 cm 

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand

nutzbare Breite mind. 120 cm

max. 6 % Neigung, Bewegungsfl äche150 ×150 cm 
am Anfang+Ende der Rampe, Länge=max. 600 cm
Handläufe beidseitig

lichte Türbreite mind. 90 cm

Türanschlag unten max. 2 cm   (vorh. 5 cm)

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand
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Gemeinschaftsräume (2)

Rampe ins KG Nr.150 H06

Fotolabor KG Nr.150 H06

Kleiderkammer KG Nr.150 H06

Rampe ins KG Nr.152 H14

Fahrradwerkst. KG Nr.152 H14

Bar Nr.164 H04

nutzbare Breite mind. 120 cm

max. 6 % Neigung, Bewegungsfl äche150 ×150 cm 
am Anfang+Ende der Rampe, Länge=max. 600 cm
Handläufe beidseitig

lichte Türbr. min. 90 cm  (vorh.78 cm, 2.Flügel öffenbar)

Türanschlag unten max. 2 cm   

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand

lichte Türbreite mind. 90 cm

Türanschlag unten max. 2 cm 

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand

nutzbare Breite mind. 120 cm

max. 6 % Neigung, Bewegungsfl äche150 ×150 cm 
am Anfang+Ende der Rampe, Länge=max. 600 cm
Handläufe beidseitig

lichte Türbreite mind. 90 cm

Türanschlag unten max. 2 cm  

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand

stufen- und schwellenlos erreichbar   (Lage: EG)

lichte Türbreite mind. 90 cm

Türanschlag unten max. 2 cm  

Tür: Öffn. und Schließen mit geringem Kraftaufwand
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